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ÜberblickÜberblick

In den vergangenen Jahren konnte empirisch ein Trend zur Stärkung der Beitragsäquivalenz undIn den vergangenen Jahren konnte empirisch ein Trend zur Stärkung der Beitragsäquivalenz und
damit eine Abnahme der intragenerationalen Umverteilung in der staatlichen Säule derdamit eine Abnahme der intragenerationalen Umverteilung in der staatlichen Säule der
Rentenversicherung festgestellt werden. Rentenversicherung festgestellt werden. 

Laufzeit:Laufzeit:
01. Januar 2007 - 31. März 201501. Januar 2007 - 31. März 2015

Forschungsteam:Forschungsteam:
Prof. Dr. Tim Krieger, Universität Paderborn (Projektleitung)Prof. Dr. Tim Krieger, Universität Paderborn (Projektleitung)
Prof. Dr. Stefan TraubProf. Dr. Stefan Traub (Projektleitung) (Projektleitung)

DetailsDetails

In den vergangenen Jahren konnte empirisch ein Trend zur Stärkung der Beitragsäquivalenz undIn den vergangenen Jahren konnte empirisch ein Trend zur Stärkung der Beitragsäquivalenz und
damit eine Abnahme der intragenerationalen Umverteilung in der staatlichen Säule derdamit eine Abnahme der intragenerationalen Umverteilung in der staatlichen Säule der
Rentenversicherung festgestellt werden.Rentenversicherung festgestellt werden.

Dieses Projekt dokumentiert und untersucht diesen Trend sowohl empirisch anhand vonDieses Projekt dokumentiert und untersucht diesen Trend sowohl empirisch anhand von
Mikrodaten der Luxembourg Income Study (LIS) als auch experimentell mit Hilfe vonMikrodaten der Luxembourg Income Study (LIS) als auch experimentell mit Hilfe von
kontrollierten Laborexperimenten. Die Laborexperimente dienen der Entwicklung einerkontrollierten Laborexperimenten. Die Laborexperimente dienen der Entwicklung einer
Mikrofundierung des beobachteten Makrotrends in der Alterssicherung. Von besondererMikrofundierung des beobachteten Makrotrends in der Alterssicherung. Von besonderer
Bedeutung ist in diesem Zusammenhang die positive Korrelation zwischen Lebenserwartung undBedeutung ist in diesem Zusammenhang die positive Korrelation zwischen Lebenserwartung und
Einkommen.Einkommen.

Laufzeit:Laufzeit:
01. Januar 2007 - 31. März 201501. Januar 2007 - 31. März 2015

Forschungsteam:Forschungsteam:
Prof. Dr. Tim Krieger, Universität Paderborn (Projektleitung)Prof. Dr. Tim Krieger, Universität Paderborn (Projektleitung)
Prof. Dr. Stefan TraubProf. Dr. Stefan Traub (Projektleitung) (Projektleitung)

Projekttyp:Projekttyp:
EigenprojektEigenprojekt

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 1/1Seite 1/1

www.socium.uni-bremen.de
/ueber-das-socium/mitglieder/stefan-traub/
/ueber-das-socium/mitglieder/stefan-traub/
/ueber-das-socium/mitglieder/stefan-traub/
/ueber-das-socium/mitglieder/stefan-traub/
http://www.tcpdf.org
http://www.tcpdf.org

